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Straftatbestände des Ä17 Nr. 2 TierSchG

Mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder 

mit Geldstrafe wird bestraft, wer

2. einem Wirbeltier

a) aus Rohheit erhebliche Schmerzen oder Leiden oder

b) länger anhaltende oder sich wiederholende erhebliche Schmerzen

oder Leiden

zufügt.

Č Dies muss grundsätzlich für jedes Einzeltier in für das Gericht 

nachvollziehbarer Form belegt werden
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Schmerzen - Definitionen

Definitionen:

ĂAn unpleasant sensory and emotional experience associated with, or 

resembling that associated with, actual or potential tissue damageò

Ą bewusste Wahrnehmung und Emotion

International Association for the Study of Pain, 2019

ĂAnimal pain is an aversive sensory experience representing awareness by

the animal of damage or threat to the integrity of tissues. It changes the

animal`s physiology and behaviour to reduce or avoid the damage, to

reduce the likelyhood of its recurrence and to promote recovery.ñ

Molleny, 1997
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Schmerzen - Definitionen

CAVE: 

Emotion kann Schmerzempfindung (via Stress) überlagern und damit 

zumindest temporär ausschalten

Quelle: Top Agrar
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Kriterien zur Feststellung der Schmerzempfindung

Á Anatomische und physiologische Ähnlichkeiten bei 
Schmerzaufnahme, -weiterleitung und -verarbeitung mit 
dem Menschen

ÁMeidung von Reizen, die vermutlich schmerzauslösend 
sind

Á Feststellbare Wirksamkeit schmerzhemmender 
Substanzen

Č Gilt auch bei Fischen als bewiesen!

Committee on Pain and Distress in Laboratory Animals (1991)
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Können alle Wirbeltiere Schmerzen empfinden?

Analogieschluss

§ 5 (2) TierSchG

Eine Betäubung ist nicht erforderlich, 

1. wenn bei vergleichbaren Eingriffen am Menschen eine Betäubung in 

der Regel unterbleibt 
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Indizien für das Vorliegen (erheblicher) Schmerzen 

(HMM, 2016*)

ü Lautäußerungen

ü Verhaltensänderungen

ü Veränderungen in der Körperhaltung

ü Vegetative Veränderungen

Č Tierartspezifisch starke Unterschiede: 

ĂJammerlappenñ und Ăstille Dulderñ

Č Tierindividuelle Unterschiede

Č Gute Kenntnisse des ĂNormalzustandesñ erforderlich

*Hirt, Maisack, Moritz (2016): Tierschutzgesetz. Vahlen Verlag, 3. Auflage
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Lautäußerungen (HMM, 2016) 

Á Jaulen

Á Winseln

Á Schreien 

Á Heulen

Á é

Stille Dulder:

Å Zähneknirschen 

Å tonloses Stöhnen

Å é 
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Verhaltensänderungen (HMM, 2016) 

Á Sich Zurückziehen der Tiere 

Á Sich Absondern von der Gruppe

Á Änderung der Rangordnung

Á Aggression

Á Vernachlässigung der eigenen Körperpflege

Á Hinwendung zu den schmerzenden Regionen

Á Veränderungen in der Art oder Geschwindigkeit des Aufstehens oder 

sich Niederlegens 

Á Zusammenpressen des Mauls

Á Teilnahmslosigkeit, Apathie, 

Á verminderte oder verweigerte Futteraufnahme

Á é
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Veränderungen in der Körperhaltung (HMM, 2016)

Á Versuche, die schmerzende Region zu entlasten

Á abnorme Bauch- oder Seitenlage oder Vermeidung dieser Lagen

Á hundesitzartige Stellungen

Á Anspannen der Bauchdecke

Á Aufkrümmung der Wirbelsäule

Á Entlastung schmerzender Gliedmaßenabschnitte

Á é
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Vegetative Veränderungen (HMM, 2016) 

Á Gefäßerweiterungen der verletzten oder entzündeten Gebiete

Á Erweiterung der Pupillen

Á Öffnen der Lippenspalten

Á starkes Schwitzen

Á Erhöhung der Herz- und Atemfrequenz 

Á veränderte Körpertemperatur

Á Abmagerung

Á häufiges Absetzen von Kot und Harn in kleinen Mengen

Á glanzlose Augen

Á é
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Beispiel 1: Schmerzerkennung beim Rind

1. Aufmerksamkeit reduziert

2. Kopf gesenkt

3. Ohren werden hängengelassen oder nach hinten gehalten

4. Gesicht angespannt Č Falten oberhalb der Nasenlöcher und der 

Augen.

5. Kontakt mit Menschen wird vermieden

6. Rücken aufgekrümmt

7. Lahmheit

8. é

ĂStille Dulderñ
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Schmerzskala nach Gleerup
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Bewegungsscore nach Sprecher et. al, 1997
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Mittelgradige Lahmheit Č Transportunfähig
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Hochgradige Lahmheit Č Transportunfähig
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Beispiel 2: Schmerzerkennung bei der Katze

1. Anzeichen sehr subtil, differenzieren von Angst schwierig

2. Reduziertes Bewegungsverhalten

3. Verhaltensänderungen: Rückzug, Aggression

4. Kontakt mit Menschen wird vermieden

5. Hocken mit aufgekrümmtem Rücken, Pfoten nicht unter den Körper 

geschlagen

6. Schmerzgesicht: Ohren zur Seite oder nach hinten gestellt, Augen 

geschlossen ggf. zusammengekniffen, Kopf eingezogen

Potentielles Beutetier ïlässt sich keine Schwäche anmerken!
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Schmerzerkennung bei der Katze

Glasgow Composite Pain Scale für Hunde und Katzen


